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MAN NENNT ES KRIEG 
 
 

Stinkendes Fleisch, 
Maden und Fliegen, 

die surren, die schwirren, die  krab- 
beln und wimmeln, die sich wiegen 

in der Leichen süß- 
 lichem Duft, der ge- 

schwängert  die 
schwüle  Luft. 

 
Getrocknetes 

Blut,  wie   schwar- 
zer   Schimmel  auf 
dem  Stummel,  der 

einst  ein  Arm, 
über  den nun fliegt  eine einzelne Hummel, 
gar   verirrt   über   dem   Etwas,   das  früher 
seine   Liebste  gehalten,   das  gestreichelt 

der    Kinder   Kopf, 
und auf der  Mutter 
Stirn  deren Falten. 
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Wo  einst  der 

Kopf   nur  noch  ein  gäh- 
nendes  Loch,  verbrannte  Haut 

daneben,  die  Reste  eines  Gesichts 
wohl,  das  zuvor,  mitsamt  einem  Körper, 

durch  Schützengräben  kroch.  Der Kopf gebor- 
sten und in des Schädels  Schale,  dunkel verbrannt, 

ein waberndes Etwas, das vormals Gehirn genannt,  mit 
dem  des  Hirnes Träger dachte,  vielleicht gar große Dinge 

vollbrachte,    weshalb    man   befand,   er    sei    was    Besondres 
in  seiner Heimat, in seinem  Heimatland, 

vielleicht   gar   auf   der   ganzen 
Welt.  Indes:  Dies  alles 

nimmer  zählt: 
Grünes  Gedärm,  braunes  Gekröse, 
ein geplatzter Bauch und  –  mit Ver- 
laub  –  getrocknete Scheiße, das al- 
leine    blieb    von    dem,    was    man 

zuvor  einen  Menschen   genannt:  Welch 
ein   Pyrrhus-Sieg!    Denn  das  macht  aus 

den  Menschen  euer  gottverdammter  Krieg. 
 

  


